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A u s 1 a n d. 


5 Frankreich. 

Fieschi's Prozeß. Ia der Sitzung des 
Pairs hofes vom 12. Februar ſetzte Herr Dus 
pont, upter großem Audrange des Publikums zu 
den Gallerieen, fein Plaidoper zu Gunſten Morey's 


fort. Eine große Aufregung folgte feiner treffluchen 


Vertheidigungsrede, die an vielen Stellen einen tie⸗ 
fen Eindruck auf die Anweſenden machte. Er er: 
klaͤrte übrigens feinen Klienten für unſchuldig, ent⸗ 
kräftete alle Belaſtungsbeweiſe und bebauplete, alle 
Anſchuldiguggen eines ſo verſtockten Verbrechens, 
wie Fieschi, verdienten nicht den geringſten Glau⸗ 
ben. Hr. Dupont eee egen leb⸗ 
bafte Glückwügſche. — Nach Wiedererbffnung der 
Sitzung nahm der Advokat Marie, das Wort und 
begann fein Plaidoper zu Gunſten Pepigs, das er 
mit ſolcher Geſchicklichkeit und hiureißender Bered⸗ 
ſamkeit durchfuͤhrte, daß es eine ungemeine Senſa⸗ 
tion hervorbrachte. Auch er erklärte feinen Klien⸗ 
ten für unſchuldig und werf alle Schuld auf den Bd⸗ 
ſewicht Fieschi zuriick. Eine nicht zu beſchreibende 
Aufregung folgte feinem genialen Vortrage und 
mebrere feiner Kollegen fielen rn. Marie um den 


Hals und drückten ihm mit Thränen in den Augen 


ihre Freude über feine meifterbafte Vertheidigung 
aus. Fiescht, der ſich in den beiden Reden einmal 
über das andere einen nichtswürdigen Bboſewicht, 
einen verabſcheuungswürdigen Verbrecher, einen 
durch und durch verderbten, gemeinen Menſchen 
nennen hörte, verlor ganz feine Faſſung, Seine 
Augen traten vor Muth beinahe aus ihren Höhlen 
Fa er ballte mit krampfhaftem Zittern mehrmals 
feine Fauſt. — Nachdem noch Herr Paillet für Boi⸗ 


reau und Herr Fabre wenige Worte für Beſcher ge⸗ 
ſprochen —— wurde die Sitzung aufgeboben. Vor⸗ 
ber hatte noch Herr Parquin den Präfidenten ers 
ſucht, ihm am nädfien Tage vor der Replik des 
General⸗Prokuratots, auf kurze Zeit das Wort zu 
geben, um Einiges zu Fieschi's Vertheidigun hin ⸗ 
zuzufügen. — In der Sitzung vom 13. Febr. 
ſprach Herr Parquin zu Gunſten Fieschi's; ſein kur⸗ 
zes Plaldoyer wachte gleicfaus einen tiefen Ein⸗ 
druck auf das Gericht und die Verſammlung. Der Ges 
neral⸗ Prokurator nahm darauf das Wort, und des 
barıte auf der Anklage gegen Fiesch, Pepia und 
Morey, während er Bolreau's Schickſal der Weide 
heit des Gerichts anheimſtellte, und die Anklage ge⸗ 
egen Beſcher ganz aufgab. Darauf replicirte Petr 
Dupont. (Es war das Gerücht verbreitet, daß der 
Präfivent am folgenden Toge ein neues Verhöt mit 
Boireau auſtellen, und daß dieſer neue Geſtändniſſe 
machen werde.) — Nach adermaliger Entwickelung 
ſeiner Beweiſe und nach Widerlegung des Generals 
Prokurators ſchloß Herr Dupont mit folgenden 
Worten: „Wenn ich mir auch vielleicht nicht ſcmei⸗ 
cheln darf, Sie von der Unſchuld Morep's vollkom⸗ 
men überzeugt zu haben, jo muß ich doch, wie ge⸗ 
ſagt, glauben, daß bedeutende Zweifel über feine 
Schuld in Ihnen rege geworden find. Weun der 
Richter zweifelt, ſo muß er freiſprechen!“ 
— Der Praͤſident ertheilte nun dem zweiten Ver» 
theidiger Pepins, Herrn Phil. Dupin, das Wort; 
dieſer forderte Herrn Cbaix-d'Eſtange auf, falls er 
der Vertheidigung Fiesches noch etwas hinzuzufü⸗ 
gen babe, vorher zu reden. Herr Chaix d’Eftange ; 
„Ich verzichte auf das Wort. Fiescht fordert mich 
zwar noch zum Plaidiren auf; aber ich bin der Mei 
nung, daß feine Vertheidigung vollſtaͤndig iſt, und 


daß es die Geduld des Gerichts mißbrauchen hieße, 
wenn ich noch etwas hinzufügen wollte. Wenn ich 
aber fpäter, gegen meinen Willen, noch gezwungen 
ſeyn ſollte, einige Worte zu ſprechen, ſo werde ich 
nur zu Gunften Fiescht's und nicht gegen feine Mit⸗ 
angeklagten reden.“ — Nach dieſer Erklärung mimt 
Hr. Phil. Dupin das Wort. Auch er juchte die An⸗ 
ſchuldigungen des General-Prokurators zu entktäf⸗ 
ten und ſchloß mit einer Aufforderung an die Uns 
parteilichkeit, aber auch an die Nachſicht des Ge: 
richts, indem es unter keinen Umſtänden eine voll 
kommene Uederzeugung von der Mitſchold Pepias 
gewonnen haben koͤuge. Die Sitzung ward um 6 


Uhr aufgehoben. — Morgen wird wahrſcheinlich 


die letzte Sitzung ſtattfinden. Es heißt, Fies ci ha⸗ 
be, auf den Rath ferner Defenforen, darauf Vers 
zicht geleiſtet, noch ſelbſt zu feiner Vertheidigung 
das Wort zu nehmen. Das Urtheil wird wahr- 
ſcheinlich in der Nacht von morgen zu übermorgen 


gefällt werden. 
Paris dem 13. Febr. Die miniſterielle Kriſe 


dauert noch immer, denn die heutige Sitzung der 


Deputirten⸗Kammer war lediglich den eingegange⸗ 
nen Petitionen gewidmet; es fand keine einzige Des 
batte in Bezug auf die Abdankung der Minifter 
ſtatt. Dagegen erfährt man, daß die Kommiſſion, 
7 5 mit der Prüfung des Gouinſchen Antrages 
in Betreff der Renten: Reduction beſchaͤftigen ſoll, 
ſowohl zu ihrem Praͤſidenten, als zu ihrem Sekte⸗ 
tair und zu ihrem e bloß Männer 
ewaͤhlt hat, die der gedachten Maßregel abgeneigt 
ind. Aus dieſen Wahlen ſchließt man nun, daß 
auf die Vertagung der Reductions-Frage angetras 
en werden wird, wodurch das doctrinaire Kabinet 
1 den Stand geſetzt werden würde, am Ruder zu 
leiben f f 2 


e > 2 wur 10%3 {37 
Die Legitimiften haben heute, als am Jahres⸗ 
tage der Ermordung des Herzogs von Berry, in 
mehreren Kirchen der Hauptſtadt ein Todten-Amt 
halten laffen, ur Nr 
Das neue Journal le Progres fügt; „Wir er⸗ 
halten Nochrichten von den aus dem Gefängniß 
Sainte⸗Pelagie Entwichenen. Marraſt und Gas 
volgnac fanden ſeitdem Mittel, uber die Graͤnze von 
Frankreich zu kommen und ſich zu London mit Gui⸗ 
ward und zwölf Andern von ihren Freunden zu vers 
einigen. Sieben andere Entwichene befinden ſich 
in Belgien.“ ern urn 
Vorgeſtern und geſtern bemerkte man eine große 
Vermehrung in der Anzahl der Patrouillen, die 
Gazette ſpricht von einer Verſchwoͤrung gegen die 
Pairs⸗Kammer. f 


Von der Spaniſchen Gränze meldet man unterm 


6. d., daß etwa 250 Mann Karliſten über den Ebro 

nach Soria gegangen find, um wo moͤglich daſelbſt 

einen Aufſtand zu veranlaſſen. 5 
Briefe aus Waſhington melden, daß der Con⸗ 


1 


Ende dieſes Monats, auf den 


250 1 8 ei 7 


greß mit einer Mehrheit von 168 Stimmen gegen 


1s beſchloſſen babe, eine Commiſſion zu ernennen, 


um einen Bericht über die Zweckmäßigkeit der Ver⸗ 
mehrung der Seemacht abzuſtatten. 

An der heutigen Boͤrſe ſtockten alle Geicäfte, 
Aus Madrid wollte man Diele von 6. haben, 
wonach Mendizabal die Abſicht haben foll, gegen 
ö Grund des ihm de⸗ 
willigten Votums des Vertrauens, eine Verord— 
nung zur Feſtſtellung des Schickſals der Staats⸗ 
gläubiger zu erloſſen. Gleichwohl find heute hier 
die Spaniſcheu Fonds um etwas zurückgegangen. 

3 Großbritannien. 

London den 12. Februar. Die Exzbiſchoͤfe von 
Canterbury und von Pork hatten vorgeſtern eine 
Unterredung mit Lord Melbourne, die ſich auf die 
von dem Lord⸗Kanzler angekündigte Bill in Betreff 
der geiſtlichen Gerichtshoͤfe bezogen haben foll, 
Dieſe Gerichte ſollen nämlich nach diefer Bill in ei⸗ 
nen, ein igen unter der Autorität der Krone ſtehen⸗ 
den Civil» Gerichtshof verſchmolzen werden. Der 
Hauptzweck der Bill iſt, Angelegenheiten rein kirch⸗ 
licher oder geiſtlicher Art von denen zu trennen, 
die einen bloßen Civil⸗Charakter haben. f 

Der General⸗Adjutant des in Irland kommandi⸗ 
renden Generals hat unterm Iften d. einen Tages⸗ 
befehl an die dortigen Truppen erlaffen, worin 
ER, danch ee 97 0 jetzt 25 die 

ffiziere, welche ps und Detaſchemeszts kom⸗ 
Si nn Sei" bit Eintrei bee enen 
oder des Pacht⸗Zinſes oder bei der Vollziehung von 
Urtheils⸗Spruͤchen in Civil-Prozeſſen nuilitairiiche 
Huͤlfe von ihnen in Auſpruch genommen wird, ſolche 
Geſuche erſt dem kommanditenden General zuſen⸗ 
den ſollen, damit dieſet mit der Regierung darüber 
Rückſprache nehmen könne, ob das Militair den 
verlangten Beiſtond zu leſſten habe. Nur in zwei 
Fallen ſollen die Truppen ohne Weiteres ſogleſch 
gun leiſten, namlich wenn dag Geſuch von det 

heriff oder Unter ⸗Sbetiff der Grafſchoft ausgehf, 
und wenn ein wirklich ſchon entſtandener Auftuht 
in ven oben erwähnten Fallen zu unterdrücken iſt. 
Galignani's Messenger berichtet nach einem 
Prloatſchreben dus London vom 11. Februar, 
daß dort viele Geruchte über Zerwürfuiſſe unter 
der kouſervativen Partei unliefen, die fo heftig ge⸗ 
worden ſeyn ſollten, daß man eine foͤrmliche Treu⸗ 
nung einiger bedeutender Manner von derſelben etz 
warte; zwar, heißt es, habe man auf dle drin 
genden Vorſtellungen einer ſehr erlauchten Perſon 
den Verſuch gemacht, ſich wieder zu verſoͤhnen, er 
ſey ober fehlgeſchlagen. 5 
N F 

Frankfurt 0M. den 16. Febr. Heute iſt eine 
Bekanntmachung, die vorläufige Eröffnung des 
Verkehrs der freien Stadt Franffurt mit den Ver⸗ 
einsſtaaten betreffend, erſchienen. . 


A 9 a 
Baſel den 12. For. Be Aus kreibung Baſel⸗ 


Landſchaftlicher ane mit Weib und Kind, 
welche kurzlich von dein Maire von Muͤhlhauſen auf, 
den 1. März angekündigt worden, wird wirklich 
exequitt; bereits ſind geſtern 5 ſolcher Unglü 
hier durchgekommen, um für ſich und ihre Fami⸗ 
lien ein Unterkommen zu ſuch en. Ihre ſauer er⸗ 
worbenen Erfparniffe werden ſie nicht lange vor 
dem Elende ſchuͤtzen, dem fie entgegen gehen. — 
Wir hatten in der That (bemerkt die Bafeler Zei⸗ 
tung) bis jetzt nicht an die Execution der ange⸗ 
drohten unerhörfen Barbarei geglaubt. 


— — r 
Vermischte Nachrichten 
Poſen den 22. Febr. Der geſtrige Tag war 

fur die Gemeine der hieſigen evangellſchen Kreuz⸗ 
Kirche ein froher, feſtlichet ag. Sie feierte an dem⸗ 
ſelben das 50jaͤhrige Jubiläum ihres Gotteshauſes. 
Zur Vorfeler wurde am Vorobende, den 20. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr mit ollen Glocken der Kirche gelau⸗ 
tet und der Choral „Nun danket alle Gott“ von 
Alas Mufik.Gerpe des 6. Jufanterie-Regiments mit 
lasinftrumenten.auf der Thürmgallerſe der Kirche 
ausgeführt. Die Feier ſelbſt begann den 21. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr. Die Geiſtlichkeit der evange⸗ 
Iſſchen Petrikirche, fo wie die der Militalr⸗Gemeine 
harte ihren Gottesdienſt ſtholr früher abgehalten, 
um durch ihre Gegenwart bei dem Feſte ihre inuige 
Theilnahme a Det sea ee der an 

den T. I die Wurde i 
perintendeaten Past, primar., Herrn Fiſcher, bat⸗ 
ten ſich der Ober: Präjident der Provinz, Hr. Flott⸗ 
well, die Geiſtlichen der Kreuze, Petrie und Mili⸗ 
tairz Kirche, und, die Kirchen ⸗Vorſteher der beiden 
elt, und mit A des Geläu⸗ 


tes. begeben ſich die Verſammelten in keteriichen 


Zuge in die Kirche. Der, Gottesdieuſt fand nach. 
Agek, durch den Druck bekannt gemachte und un⸗ 
ter die Bewohner der Stadt vertheilten Anordnung 
ſtatt. Die von einem zahlreichen Chor von Mine 
nerſtimmen trefflich ausgeführten Reſponſorien der 
Liturgie, ein zu dieſer Feier beſonders gedichteter 
und berzfich” vorgzttogener Lobgeſang, fo wie die, 
den Selang der Genie kraͤftig begleitenden In⸗ 
ſteumente des oben genannten Muſik-Corps, er hoͤ⸗ 
heten dieſe Feiet außerordentlich und ſtimmten alle 
Herzen zur reipſten Andacht. Die beiden Herten 
Gpißticpen der Kreuz-Kirche ermunserten durch ihre 
Vorträge die Herzen der Zuhoͤrer zum innigſten 
uke gegen den Hoͤchſten, zur dankbaren Anerken⸗ 
nung der großen Verdienſte unſerer biederen Vor⸗ 
febren um, die Erbauung der Kirche, zum ferneren 
lichen Vertrauen auf Gott, und zu heiligen, der 
cache Beſtimmung des Gotteshauſes entſpre⸗ 
enden Gelnbden. Die Feierlichkeit ſchloß mit dem 


2861 . 
allgemeinen Lobgeſang „Herr Gott Dich loben wir, 


zu legen, und irde der Feiet zu er⸗ 
hoben 990 der W bende e ge Su- 


% 


erfolgte. N 
9 Alle ee das Gotteshaus mit freudigem, 


dankerfülltem Herzen. Auch viele Mitglieder der 
luͤcklichen h 


Schützengilde batten ſich mit ihrer Fahne 
im feſtlichen Zuge zu dieſer Be eingefunden, und eine 
bedeutende Zahl unſerer katholiſchen Glaubensbrü⸗ 
der bezeugte durch ihre Gegenwart ihre innige Theil⸗ 
nahme an dieſem frohen, denkwürdigen Tage. 
Schmerzlich war es, daß der evangeliſche Biſchof 
und General⸗ Superintendent der Provinz, Herr 
Dr. theol. Freymark, durch er abgehalten 
wurde, den feierlichen Gottes dienſt, wie et beabſich⸗ 
tigt batte, ſelbſt zu er 2 
Den Mitgliedern der Gemeine wird die Anzeige 
gewiß erwuͤnſcht ſeyn, daß in der Kunſthandlung 
des Herrn⸗Kalkowski auf der Woſſerſtraßze, fehr 
ſchoͤn und ſauber gearbeitete Ringe und Münzen 
zum Gedaͤchtuiß dieſes denkwürdigen Tages zu ha⸗ 
Into 391 110% 


ben find, 


Das neueſte Militair-Wochenblatt meldet die Erz 
nennung des Capitalus vom 1. 11 ment zu 
Fuß, Grafen Salippenbafßs 9 Y zweiten Adju⸗ 
tanten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl von 
Preußen. 5 2 f 

Da in Danzig ſeit Kurzem mehrere Selbſtmorde 
durch Vittioldl vorgekommen ſind, ſo macht das 

„Dampfboot“ auf die fürchterliche Todesart, wel⸗ 
che das Vittioldl berbeifübrt, aufmerkſam. Unter 
allen Mitteln, welche der Menſch erwaͤhlen kann, 
ſich ſelbſt den Tod zu geben, iſt vielleicht das Vis 
triolbl das ſchmerzhafteſte; es bringt ganz dieſel? 
ben Wirkungea und daſſelde Gefühl hervor, als ob 
mon ſich ein glühendes Eiſen in den Hals Neem, 
wollte.. nase ene nnn in 311 
In der Nacht zum 24. Jan. wurde die Fahrpoſt 
zwiſchen Ziegetrode und Kalbsrieth (Droviaz Sach⸗ 
fen) öberfallen und beraubt, Ein Pack Ocuckſchrif⸗ 
ten fand mau auf den Feldern verſtreut, und an der 
Stelle des Raubes mehrere Schlüſſel, Dieteiche, 
Meißel und einen leinenen Beutel mit dem Buch⸗ 
ſtaben W. bezeichnet. kunt. 51 
7 u 4 7 N 22 A 

Ein Waffenſchmidt im Departement Finister⸗ 
re ie et al erfunden, welches gegenwar⸗ 
tig der Prüfung Sachkundiger übergeben worden 
iſt, und wodurch er, um den Preis von 3 Francs, 
jede Flinte mit Feuerſteinſchloß in eine Perkuſſions⸗ 
Flinte umzuwandeln verſpricht, und zwar ſo, daß 
dieſelbe dann nach Belieben mit dem Flintenſtein 
und mit dem Perkuſſſonsſchloß gebraucht werden, 
kann. Erprobt ſich dieſe Erfindung, fo wird fie die 
allgemeine Einführung der Perkuſſtons⸗Gewehre in 
den Armeen ſehr erleichtern.. -& e 


2hon. Am 20, d. M. ereignete ſich bier ein 


* 


1 8 der Segen vor dem Altar und der Schluß: 
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großer Unglädisfall. Dog Cig, auf dem, cin Men 
40 Eolauhuf lich eee bach 5 00 
955 e 3 e Pair 
at man die meiſten gerettet, doch fehlen nach; 4 
Seien, e, be 
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Sa dit * hie a te r. 502095 
Dienſtag den 23. Februnr: Spiele des Zu⸗ 
falls, oder: Ein Strich durch die Rech⸗ 
nung; Luſtſpiel in 3 Akten von Carl Lebrüͤn. — 
zu Derireifende Student, oder: Das 

onnerwetterz komiſches Singſpiel in 2 Akten 
von L. Schneider u M c ee e et 
‚Sl ie zig 0 en 0 133 10. ie: > 
Bekanntmachung Amon 
In der Gemeinheltstheilungs⸗ und Seroitut⸗Ab⸗ 
loſungs ⸗Sache der zur Hertſchaft Behle und deren 
Schluͤſſel Radoſied gehörigen großen Behler 
Forſt werden nach Vorſchrift H. 10. der Ger. Theil. 
Ordnung und der HH. 23. seg. der Verordnung vom 
Zoſten Juni 1834, alle unbekangten Juttereſſenten 
aufgefordert, ſich in dem ir 3 

auf den gten April c. Me 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Behle ander 
raumten Termine mit ihren etwanigen Anträgen 
perſbulich zu melden, gegentheils fie die Auseinan⸗ 


10 


derſetzung, ſeldſt im Fall der Verletzung, immer R 


gegen ſich gelten koſſen müſſen und mit keinen Ein⸗ 
wendungen dagegen werden gehört werden⸗ a 
Schbulanke den 5. Februar 1836. KT 
| Kdoigliche Special⸗Kommiſſion. 
5 Bekanntmachung. 7 7 
In der Regulirungs-, Dienſt- und Natural Abs 
Idſungs⸗ und Gemeindeitstheilungs-Sache von 
Radoſchiew, Kreis Czarnikau, werden nach Vor⸗ 
ſchrift H. 10. der Gerichts⸗Oconung und der HH. 24. 
seq. der Verordnung vom Zoſlen Juni 1834, alle, 
unbekannten Intereſſenten aufgefordert, ſich in dem 
l auf den gten April ec. 11 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Beble anbe: 
raumten Termine mit ihren etwanigen Anträgen 
perfönlich zu melden, gegentbeils fie die Aus einan⸗ 
derſetzung, ſeldſt im Fall der Verletzung, immer 
gegen ſich gelten laſſen müffen und mit keinen Eins 
wendungen dagegen werden gehört werden. 
Schdalanke den 5. Februar 1836. 


Kdnigliche Special⸗Kommiſſion. 

; Bekanntmachung. 
Im Auftrage der hieſigen Königlichen Regierung 
wird Unterzeichneter mehrere, dem ehemaligen hie⸗ 


G5 Dominikaner⸗Kkoſter gehörigen Mobilien und 


erͤͤthſchoften, und zwar insbeſondere: 
Gllaͤſer, Haus: und Küͤchengeräthe von Zinn, 
Kupfer und Meſſing, Betten, Tiſche, Stühle, 


255 


Schranke, Gemälde, einen Korbwagen nebſt 
dw ‚fer egeſchirre und eine 15jährige Stute 
en ſofortige baare Bezahlung verauktioniren. 
Die Auktion beginnt um neun Uhr Morgens 
Safe Anker. und wird Nachmittags um 
r de Tages, ſo wie an den folgenden. 
0 


eben T. 
mn di e Shahen Vor- und Nachmit⸗ 
79 7 


as Lokal iſt iu Refektorio des in der Gerber 
} ominikaner⸗Kloſter⸗Gebaͤudes. 


ſtrage belegenen Dom 
Poſen den 16, Februar 1836. er 
0 n DE HER epalhoff, -, 
* Koͤnigl. Regier. Referend. 
igore gommissionis. 
nium Mond schütz, Woblauſchen 
Kreiſes, 2 Meile von Wohlau, bietet 150 Mut⸗ 
terſchafe, unter denen einige und 60 Stück voll⸗ 
zaͤhnig ſind, zur Zucht, zum Verkauf. — Außer⸗ 
dem ſtehen daſelbſt 40 Staͤhre, von rein ſaͤchſiſcher 
Abkunft, aus der bekannten Rothe Schönberger 
Heerde, olle zweijaͤbrig. — Die Heerde erfreut ſich 
im Durchſchnitt von 12 Jahren eines Preiſes von 


115, Ntblen⸗ a 
shöefte Anrede Üpfellinen und grüne Pomme⸗ 


ranzen ſind zu haben bei 
Brümmer & Rohrmonn. 


Echten weißen Zucker⸗Runkel⸗ 

üben⸗Saamen empfiehlt: 

Das Landes⸗Produkten⸗Geſchaͤft 

von Guſtav Hiller in Berlin, 
kleine Praͤſidenten Straße No. 7. 


wo" Börse von Berlin. 


Den 20, Februar 1836, 


y uls, 
Diaale - Schmidschenne. u =. u] 4 | AN2E 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 1013 ‚1005 
Prüm, Scheine d. Seehandlung. . | — 61% ol 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup... 4 1023 1025 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 — 11017 
Berliner Stadt- Obligationen. » 4 1033 1025 
enn a ee 
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Dans. dito v. in T. —— 1—— — 43 
Westpreussische Pfandbriefe 4 10 — 
Grossherz,Posensche Plandbriefe. | 4 104 1034 
Ostpieussische to 1 4 103 — 
Pommersche dito 4 105 
Kut- und Neumürkische dio 4 | 1014| 101 
dito dito dito 4 — [984 
Schlesische dito 4 — 107 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. 89 nemit 
Gold al mars [ 216 2154 
Neue BDucatena˖m 4 18% . 
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